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00000000 u.a. NL Benn 
Deutsches Literaturarchiv, 

Schiller-Nationalmuseum, 

Marbach am Neckar 

 

00000000 Die Aktion der Entnazifizierung: Keine Entscheidung 

u.v.a.m. 

BA BDC RK BennGottfr 

F 

00000000   008780-008805 (hier 008799) 

 

BA ZA I 11996 A 4 Bl 113-158 

(hier 152) 

K 

19270900 [Herbst 27] Kolbenheyer schlägt der Dichterakademie 

zur Aufnahme Blunck, Paul Ernst, Hans Grimm, 

Münchhausen + Schaffner als als Repräsentanten 

einer „spezifisch deutsch“ empfundenen Kunst vor. 

Münchhausen „wäre wahrscheinlich nicht einmal 

bereit gewesen, im Jahre 1928 die Wahl 

anzunehmen. Ihm ging es nicht um seine 

Mitgliedschaft, sondern um die ganze Akademie.“ 

kandidatenlist abgelehnt. Gegenliste von Georg 

Kaiser: Rudolf Leonhardt, Brecht, Döblin, Benn, 

Hasenclever. Döblin + Benn werden aufgenommen. 

Mittenzwei, Werner: Der 

Untergang einer Akademie 

oder Die Mentalität des 

ewigen Deutschen. 

Berlin/Weimar 1992, 84f   P 

19290000 [Artikel:] Benn, Gottfried 

>Morgue< (1912)  = „ein Band gräßlicher Gedichte.“ B. 

gehöre zu den „Sprachverderbern und Schwätzern“ 

Sigilla Veri (Ph. Stauff’s Semi-

Kürschner), Bd. I, 1929,  461 

19290000 BennGottfr: Wie Miß Cavell erschossen wurde. Bericht 

eines Augenzeugen über die Hinrichtung der englischen 

Kankenschwesten
1
 

(i.A. der Weltkriegsbücherei) 

in: FelgerFriedrich (g): Was wir 

vom Weltkrieg nicht wisse, 

Leipzig 1929 

F 

19290100 132566 

o. V. zu Benn 

Mspr (Unterhaltungsbl) 

44,1,1929, 46 

K 

                                                           
1
 s.a.  die Literaturangaben in: Ellers (Weltkriegsbücherei). Bibliographie zur englischen  Propaganda im 

Weltkrieg. Stuttgart 1935, 46-47 (031719-53) 

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf
http://www.nachlassdatenbank.de/archiv.php?archive_id=254&category=&site=viewall&sid=719224ca4e6a1f28cd968
http://www.nachlassdatenbank.de/archiv.php?archive_id=254&category=&site=viewall&sid=719224ca4e6a1f28cd968
http://www.nachlassdatenbank.de/archiv.php?archive_id=254&category=&site=viewall&sid=719224ca4e6a1f28cd968
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19291001 184389 

Rilla, Paul: Der Schriftsteller und die Politik. 

Max Herrmann, Mitglied des Redaktionskommitees 

der Zeitschrift „Neue Bücherschau“, veröffentlichte 

einen Aufsatz über den Dichter Gottfried Benn, in 

dem er ihn als das seltene Beispiel des 

„unabhängigen und überlegenen Welt-Dichters“ 

gepriesen hat im Gegensatz zu den „literarischen 

Lieferanten politischer Propagandamaterialien“. 

Wegen dieser und anderen ähnlichen 

Formulierungen erklärten zwei andere Mitglieder des 

Redaktionskommitees, Johannes R. Becher und Egon 

Erwin Kisch, ihren Austritt aus der „Neuen 

Bücherschau“. 

„Gerhart Pohl, Hg. der Zeitschrift, nahm diese 

Äußerungen seiner ehemaligen Redaktionsmitglieder 

zum Anlaß, entschieden und unmißverständlich die 

Unabhängigkeit von allen parteipolitischen 

Bindungen und Doktrinen für den Schriftsteller zu 

postulieren. Nicht daß dem Schriftsteller die 

politische Wirkung verwehrt sei. Aber ihr Gesetz 

heiße geistige Freiheit und werde nicht von den 

Nützlichkeitserwägungen parteipolitischer Taktik 

diktiert. Unterdessen geht der Kampf weiter.“ 

Breslauer Neueste 

Nachrichten 1. Oktober 1929  

BA BDC RKK PA Pohl, Bl. 53 

K 

19300000 078707-078825 

[hier werden sie alle schon genannt: Haringer, 

Kästner + Co. -  nicht aber Benn] 

RosenbergAlfred:  Der Sumpf. 

Querschnitte durch das 

„Geistes“-Leben der 

November-Demokratie. 

München 1930 

19311200 184381 E  184395 K 

Zeitgenössisches Schrifttum in Schlesien: Gerhart 

Blätter der schlesischen 

Volksbücherei Dezember 1931    

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf
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Pohl: 

Pohl redigierte sechs Jahre lang die Zeitschrift „Die 

neue Bücherschau“. 1929 musste ihr Erscheinen 

eingestellt werden. „An der Entwicklung der ‚Neuen 

Bücherschau‘ ist Gerhart Pohls Wachsen abzulesen: 

Aus einer ästhetischen Zeitschrift über Bücher und 

Werke der bildenden Kunst wurde im Laufe der Jahre 

ein kritisches Organ mit fest umrissenen Zielen: Pohls 

Bücherschau kämpfte gegen Verwilderung des 

Geschmacks, gegen unberechtigte Eingriffe in die 

Freiheit des Schrifttums, gegen Snobs und 

Spießbürger und endlich gegen alles Bonzentum in 

der Literatur selbst. Weil die Zeitschrift politischer 

wurde als Pohl es vielleicht geplant hatte, geriet sie in 

Schwierigkeiten, als radikale Literaten eine 

vollständige Politisierung forderten. Doch als es galt, 

für die großen Lyriker der Gegenwart, die vielleicht 

nur für eine kleine Gruppe von Lesern schreiben, Max 

Hermann-Neisse und Gottfried Benn einzutreten, da 

löste sich Pohl, um der Dichter willen, von den 

politischen Schriftstellern Kisch und Becher. So 

spiegelt die Entwicklung der Zeitschrift Pohls eigenen 

Weg: Von der Jugendbewegung über die Literatur in 

die Politik und dann zu jenem gefestigten 

Standpunkt, den er heute einnimmt, der ihn die 

Motive der künstlerischen Gestaltung stets von der 

politischen und wirtschaftlichen Situation abhängig 

sein heißt, ohne daß die Politik die Kunst 

vergewaltigte.“ 

K 

BA BDC RKK PA Pohl, Bl.33    

K 

19320000 BennGottfr: Goethe u die Naturwissebschaft in: BennGottfr: Nach dem 

Nihilsmsus. 1932 

F 

19320624 053140-51 + 55- 62 (hier 053143) 

ZwirnerEberh: Lokalisierung der Sprache 

(Vortrag, gehalten am 24.Juni 32 vor der Gesellschaft 

für dt Philologie, „wieder gehalten am 18.11.32 in 

Berlin 

IDS Mannheim DSAv 1 

K 

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf
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19330000 auszusondern laut# 

Deutsche Verwaltung für Volksbildung in der sowjetischen 

Besatzungszone, Liste der auszusondernden Literatur 

Berlin: Zentralverlag, 1946 

Nr. 798 

http://www.polunbi.de/bibliothek/1946-nslit-b.html  

BennGottfr: Der neue Staat und 

die Intellektuellen. Stuttgart 1933 

19330000 [bibliogr. nicht ermittelt] BennGottfr: Bekenntnis zum 

Expressionismus 

19330000 105280-282 

Alker, Ernst: 
2
   Schwedischer Brief [2. Lit.bericht] 

Zu Harald Beijer, Pär Lagerkvist, Olle Hedberg, Agnes von 

Krusenstjerna, Hans Botwid, Vilhem Moberg, Sven 

Rosendahl, Elsvig Thunberg, Vera von Kræmer, Elisabeth 

Krey-Lang, Walter Ljungquist, Jörgen Block, Nils-Magnus 

Folcke, Hjalmar Gullberg (manches in der Art Erich 

Kästners), Karl Gustaf Hildebrand (manches wie Benn), 

Ebba Langenskjöld-Hoffmann (Sammelband mit Lyrik von 

Rilke, Hoffmannsthal, R. Huch, Carossa und Morgenstern). 

Zu Fredrik Bööks Buch: „Hitlers Tyskland maj 1933“): 

„die gerechteste Stellungnahme zu den deutschen 

Ereignissen, die in Schweden und überhaupt im Norden 

erschien; Böök, seit jeher unbedingter Deutschenfreund, 

schildert seine Beobachtungen auf fesselnde Weise und 

kommt nach sorgfältiger Prüfung jedes Für und Wider zu 

einem Ergebnis, welches sehr den damals verbreiteten 

Die Literatur 36, 1933/34, 652-

654 

                                                           
2
 zu Alker s. http://www.gerd-simon.de/ChrAlker.pdf  

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf
http://www.polunbi.de/bibliothek/1946-nslit-b.html
http://www.gerd-simon.de/ChrAlker.pdf
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Anschauungen widerspricht.“ Bööks Vorbild folgt Frans G. 

Bengtson. Weiterhin zu manchen journalistischen und 

wissenschaftlichen Werken: z.B. Olle Holmberg, Carl G. 

Laurin, O. Wieselgren, Emil Zilliacus, Nils Ahlund, Gustaf 

Fr. Ek, Erik Kihlman, Per Hallström, Frieda Uhl-Strindberg 

(über ihren Mann), Rolf Nordenstreng (über 

Rassenprobleme; empfiehlt die Übersetzung ins Deutsche) 

19330500 [zZt der Bücherverbrennung] 

 

 

u.v.a.m Dort auch die Infoquellen] 

BautzSimone: Gerhard Schumann 

– Biographie. Werk. Wirkung 

eines prominenten NS Autors 

Diss Gießem 2008,129ff 

PC 

19330514 Protokoll Münchhausen: 

Zur Sitzung, (Prinz Friedrich Karl). Beschluss, wer nicht in 

Akademie: An 1. Stelle Benn, das „eigentliche Gegenbild 

der Dichtung.“ V.a. Münchhausen gegen ihn. Dann noch 

eher Th Mann. Weiterhin Loerke + Molo. Bedenken auch 

gegenüber Wilh v Scholz + Ponten. Münchhausens 

Niederlage: „Mein Vorschlag Wartburg [als Sitz der 

Akademie] wird abgelehnt, da man fürchtete, sich durch die 

Romantik des Begriffs lächerlich zu machen.“  

Mittenzwei, Werner: Der 

Untergang einer Akademie oder 

Die Mentalität des ewigen 

Deutschen. Berlin/Weimar 1992, 

253f  

P 

19330516 Münchhausen an Rust: 

Bericht über Sitzung, (Prinz Friedrich Karl). Beklagt, dass 

Rust nicht Gründung einer Deutschen Akademie 

zugestimmt hatte, dass der Hinauswurf von diversen 

Mitgliedern aus der alten Akademie nicht verhindert wurde, 

und dass Wartburg als Ort versagt blieb. Kolportiert, dass 

Schäfer durch die Hochwertung Georges an der alten 

Mittenzwei, Werner: Der 

Untergang einer Akademie oder 

Die Mentalität des ewigen 

Deutschen. Berlin/Weimar 1992, 

254-6  

P 

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf
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Akademie gekränkt sei, „dieser veraltete Judenapostel…“ 

„volksfremdester Literaturdichter, der völlig abgewandte 

Nachahmer französischer Wort-Künstler.“ Polemik gegen 

Benn. Schreibt von „der bis in ausgesprochene 

Rechtskreise hinein deutlich fühlbaren Bedenklichkeit 

gegenüber dem Hinausdrängen der jüdischen >Märtyrer.<“ 

„Sehen Sie nur zu, daß Ihnen nicht die Weizenkörner aus 

dem Siebe springen und Sie schließlich nur das Häcksel 

zurückbehalten! Der Verlust des Thomas Manns der 

Buddenbrooks, der Ricarda Huch des Großen Krieges ist 

kaum wieder gut zu machen, und vielleicht gehen auch 

Gerhart Hauptmann und George noch verloren. Wenn nun 

noch Schäfer, Kolbenheyer und Strauß absagen, dann 

wären wir anderen im Sinne einer Sammlung 

repräsentativer Gipfel wirklich nur noch Häcksel.“ Dann 

eher besser , Akademie-Pläne zurückzustellen. 

19330607 o.V.: „Die Deutsche Akademie der Dichtung“, 1933: 

„Die erneuerte >Abteilung für Dichtung< in der 

Preußischen Akademie der Künste, die in der ersten Sitzung 

am 7. und 8. Juni in Berlin den Namen Deutsche Akademie 

der Dichtung annahm, wählte zum ersten Vorsitzenden 

Hanns Johst, zum zweiten Vorsitzenden Hans Friedrich 

Blunck, zum Schriftführer Werner Beumelburg. Die 

Akademie setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 

Hermann Bahr, Gottfried Benn, Rudolf G. Binding, 

Werner Beumelburg, Hans Friedrich Blunck, Theodor 

Däubler, Peter Dörfler, Friedrich Griese, Hans Grimm, Max 

Halbe, Gerhart Hauptmann, Hanns Johst, Erwin Guido 

Kolbenheyer, Oskar Loerke, Max Mell, Agnes Miegel, 

Walter von Molo, Börries von Münchhausen, Josef Ponten, 

Wilhelm Schäfer, Wilhelm Schmidtbonn, Karl Schönherr, 

Wilhelm von Scholz, Ina Seidel, Hermann Stehr, Emil 

Strauß, Eduard Stucken, Will Vesper. Dazu wurden neu 

gewählt: Hermann Claudius, Gustav Frenssen, Enrica von 

Handel-Mazzetti, Rudolf Huch, Ernst Jünger, Isolde Kurz, 

Heinrich Lersch, Jakob Schaffner, Johannes Schlaf, Josef 

Magnus Wehner.“ 

Die deutsche Schule 1933, S. 405  

K 

19330607 am 7. und 8. Juni 1933, 9.30 Uhr, im alten 

Akademiegebäude am Pariser Platz erstes Treffen der 

neuen Dichter-Akademie. Es kamen an alten Mitgliedern: 

Benn, von Scholz, von Molo, Binding, Ponten, Stucken, 

Halbe, Loerke, Ina Seidel, Stehr. Und von den neu 

berufenen: Grimm, Schäfer, Miegel, Börries Freiherr von 

Münchhausen, Beumelburg, Dörfler, Kolbenheyer, Griese, 

Blunck, Strauß, Johst, Vesper. „Während man von Schäfer 

und Kolbenheyer zu wissen meinte, was man von ihnen zu 

erwarten hatte, war man neugierig darauf, wie sich Grimm, 

Blunck, Johst, Vesper, Beumelburg verhalten würden.“ 

Beumelburg wird von Johst zum Schriftführer der Sektion, 

die Binding leitet, vorgeschlagen, nachdem er Vesper 

vorgeschlagen hatte, der aber ablehnte. „Daß Johst gerade 

ihn [Beumelburg] vorschlug, war nicht ohne weiteres zu 

erwarten gewesen, erwies sich aber als ein guter Griff, denn 

der Neue führte die Geschäfte sehr korrekt. In die inneren 

Streitigkeiten schien er sich nicht hineinziehen zu lassen, 

und er galt bei allen, selbst bei Loerke und Benn, als eine 

integere Persönlichkeit.“ „daß außer Werner Beumelburg 

Mittenzwei, Werner: Der 

Untergang einer Akademie oder 

Die Mentalität des ewigen 

Deutschen. Berlin/Weimar 1992, 

257-262  

P 

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf
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alle Senatoren dem Wartburgkreis nahestanden.“  

19330718 115343 

Reichsverband dt Schriftsteller: FB für Mitglieder 

betr EichGünter (*01.02.1907) Rdfk
3
 

 

BA BDC PA EichGünter RK I 

0092 

19330900 Probst: Rundfrage (Sep 33) 

Zitate und Bezüge: Euringer, Binding, Drach, Linden, 

Geißler, Schmidt-Rohr , Ipsen, Husserl [!], Schürr, Wilh 

Schäfer, Kindermann, Benn, Börries v Münchhausen, Wilh 

v Scholz, Blunck, Dörfler, Schalk, Voßler, Dorseiff, Krieck, 

Panzer, Fehrle, Roedemeyer, Schneller, Bäte, Schröer, 

Sarnetzki, Wehner, Molo, Weismantel, Bockemühl, 

Claudius, Bittrich, Funk, Weisgerber, Mackensen, E. 

Winkler, J. Keller, Trier, O. Funke, Marty, Bonsels, 

Reinhold Braun, Burte, Droop, Dwinger, Otto Gmelin, 

Rudolf Huch, Isemann, Miegel, Johst, Schmidtbonn, Stratz, 

Vesper, Zoozmann, Ernst Zahn, Beyerlein, Enking, Hans 

Grimm, Hesselbacher, Schaukal, Schlaf. 

In: Probst, K. Fr.: Philologen der 

Nation. Dt Dichter und Erzähler 

der Gegenwart über die Aufgabe 

des Deutschlehrers. Karlsruhe: 

Boltze Okt 1933  

P 

19340000 bis 1939  

SD Buch, Benn  

Überprüfg + Verbot von Veröff Be-Bl 

 

ua Benn  

BA R 58/0893 s.a. Heinz 

BOBERACH: Bestand R 58 

- 

Reichssicherheitshauptamt. 

(Findbücher zu Beständen 

des Bundesarchivs 22). 

Koblenz 1982 S.247  

F 

19340000 auszusondern laut# 

Deutsche Verwaltung für Volksbildung in der sowjetischen 

Besatzungszone, Liste der auszusondernden Literatur 

Berlin: Zentralverlag, 1946 

Nr. 798 

http://www.polunbi.de/bibliothek/1946-nslit-b.html  

BennGottfr: Kunst u Macht. 

Stuttgart 1934 

19340000 114209-15 

MilchWerner; Die Ernte des Goethejahres. Ein 

Literaturbericht 

Zu Benn >Goethe u die Naturwisssenschaft. 1932 

Zs fdtBildunf 10,1,1934,392-405 

K 

                                                           
3
 Im RSK-FB von 19360520 [115345-48) wird Benn nicht mehr erwähnt. Zum Verhältnis von Benn und Eich 

wären deren Nachlässe im DLA Marbach durchzuarbeiten. 

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf
http://www.polunbi.de/bibliothek/1946-nslit-b.html
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19340000 „Der national und soldatisch  

gesinnte Beumelburg ließ sich schwer in die Akademie 

integrieren. Gegenüber Gruppierungen oder Einzelpersonen 

verhielt er sich loyal und höflich, ging nie auf Distanz, ließ 

sich aber auch in nichts hineinziehen. Er verstand sich mit 

Grimm wie mit Johst, mit Vesper wie mit Münchhausen, 

mit Benn wie mit von Molo. Kontakt suchte er zu jedem, 

und jeder wurde von ihm zur Mitarbeit eingeladen. Im 

Unterschied zu Grimm, Kolbenheyer, Münchhausen gab es 

in seinem umfangreichen Briefwechsel kaum ein abfälliges 

Wort über andere Mitglieder, keine Bemerkungen, die 

mißdeutet werden konnten.“ Münchhausen lädt 

Beumelburg wiederholt zu den Tagungen des 

Wartburgkreises ein, Beumelburg „lehnte jedesmal ab; er 

hatte da immer eine Reserveübung bei der Wehrmacht oder 

einen anderen Dienst abzuleisten. Er verstand es auch, sich 

der NSDAP zu entziehen, wurde auch später kein Mitglied, 

obwohl die Nazis seine Bücher in den Dienst ihrer 

Bewegung stellten und sie zu Bestsellern machten.“ 

Beumelburg und Binding führen ab Anfang 1934 im 

Weiteren die Geschäfte der Akademie. 

Mittenzwei, Werner: Der 

Untergang einer Akademie oder 

Die Mentalität des ewigen 

Deutschen. Berlin/Weimar 1992. 

S. 318  

P 

19340000 Münchhausen streitet sich in einem Briefwechsel mit 

Gottfried Benn, den er zuvor an die Spitze der 

„schreibenden ‚Deserteuren, Verbrechern, 

Zuchthäuslern’“ gestellt hatte. In den Briefen betont 

M. allerdings immer wieder, dass er viele jüdische 

Sarkowicz, Hans und Alf 

Mentzer: Literatur in Nazi-

Deutschland. Ein biografisches 

Lexikon. Hamburg/Wien 2002, 

319. 

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf
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Freunde habe und Äußerungen gegen das Judentum 

nicht „überaus abfällig gemeint“ seien, wie Benn es 

ihm vorgeworfen hatte. 

19340630 105846-49 

Benn, Gottfried: „Ahnenschwierigkeiten“ 

 

Deutsche Zukunft. 2, 26, 30. Juni 

1934, 1-2, 6 

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf
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19340801 150335 

Deutsche Akademie der Dichtung [Mitglieder u.a.] 

Benn Binding Beumelburg Blunck ClaudiusHerm Frenssen 

Griese GrimmHans HauptmannGerhart HuchRud 

JohstHanns JüngerErnst Kolbenheyer KurzIsolde 

LerschHeinrich Loerke Miegel Molo Münchhausen Ponten 

SchäferWilh ScholzWilhv Schönherr SeidelIna StehtHerm 

StraussEmil VesperWill WehnerJosefMagnus 

Das deutsche Führerlexikon : 

1934/35. Berlin 1934,127-128 

K 

19350202 179479 

Humboldt-Hochschule: Ankündigung eines Vortragsabends 

am 2.2.35im Asta Südhaus „Ewige Heimat der Deutschen“ 

Vortragende z.B.: Friedrich Schnack, Hermann Burte, 

Georg Britting, Gottfried Benn, („Pappel“) Börries v. 

Münchhausen, Franz Schauwecker, Heinr. Unacker. 

Kriegsbriefe gefallener Studenten z. B.: Baldur v. Schirach, 

Hermann Claudius 

BA BDC RKK Höfert  

K 

19360507 105850 

o.V. [Roessner?
4
]: Der Selbsterreger 

zu KerrAlfred, Tuchiolsky, Kästner – Benn 

Das Schwarze Korps 7.Mai 36 

ZA in BA BDC PA Benn RK B 

0008 

K 

                                                           
4
 Zu dem GEORGE-Forscher und SD-Mann s- SIMONGerd: >Germanistik in den Planspielen…<  http://nbn-

resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-51399  

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-51399
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-51399
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19360728 105851 

unl.U. an Benn 

 

 

BA BDC PA Benn RK B 0008 

K 

19361009 184409-11 

PohlGerhart an Johst
5
 

 

 

BA BDC  PA PohlGerhart RKK 

Bl 24 + 23 

K 

                                                           
5
 zu Johst ist im GIFT-Archiv eine Chronologie in Arbeit 

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf
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[hsl zu „ernstes Ringen“ Johst?] 

 

19370000 002098-99 + 002104 -08 (Abschrift)                   o.D. 

[1937?] 

o.V. GA über BenseMax: Anti-Klages oder Von der Würde 

des Menschen 

IfZ München MA 141/2 Bl 

34252121-24 

+ BA NS 15/193 Bl 18-19 + 25 

K 
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Niekisch [Nationalrevolutionäre] 

„Luther, Goethe, Schopenhauer, Nietzsche und Spengler 

werden mit Benn  zusammengestellt für die ‚sich 

vollziehende philosophische Stilbildung (26). Kirilow wird 

als Repräsentant des Atheismus herangezogen und Philip 

Frank für das ‚ganzheitliche Weltbild‘…“ 

SchlickMoritz Heidegger
6
 Heisinger Dirac Weyl 

Schrödinger Jordan Quantenphysik Akausalität Bergson 

Maritain Roussau Bendick 

 

Folgt ab 002100  Bense Schriften Titel: 

 

[…] 

 

19370723 105852-53 

Benn an Johst 

auch zu WillrichWolfg
7
 

 

BA BDC PA Benn RK B0008 

K 

                                                           
6
 Zu Heidegger s. LeamanGeorge: Heidegger im Kontext. Hamburg Berlin 1993. – Im GIFT-Archiv ist eine 

Chronologie Heidegger in Arbeit 
7
 Hinweis: in dieser Korrespondenz fehlt auffällig häufig der obligatorische Gruß „Heil Hitler!“ 
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19370802 105854 

Johst an Benn 

 

BA BDC PA Benn RK B0008 

K 

19370803 105855 

Benn an Johst 

 

BA BDC PA Benn RK B0008 

K 

19370804 105856 BA BDC PA Benn RK B0008 
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unl U. [RSK] an Lehmann-Verlag München 

zu Willrich >Säuberung des Kunsttempels< bzw Benn 

 

 

 

K 

19370814 J. F. Lehmann’s Verlag München, an G. Benn In: Wulf, Joseph: Kultur im 

Dritten Reich. Bd. 2: Literatur 

und Dichtung im Dritten Reich. 

Eine Dokumentation. Frankfurt 

am Main, Berlin 1989. S. 136-9 

19370827 Willrich, Wolfgang an Gottfried Benn In: Wulf, Joseph: Kultur im 

Dritten Reich. Bd. 2: Literatur 

und Dichtung im Dritten Reich. 

Eine Dokumentation. Frankfurt 

am Main, Berlin 1989. S. 140-2 

19370827 Willrich, Wolfgang an Richard Walter Darré In: Wulf, Joseph: Kultur im 

Dritten Reich. Bd. 2: Literatur 

und Dichtung im Dritten Reich. 

Eine Dokumentation. Frankfurt 

am Main, Berlin 1989. S. 143 

19370830 105857 

Heiniger (Pressleiter  NSDAP III B-Willmersdorf bzw 

Fichtenberg) 

zitiert Willrichs Buch (>Säuberung des Kunsttempels“) mit 

Angriff auf Schmidt-Rottluff + Benn 

BA BDC PA Benn RK B0008 

K 
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Auch zu LaskerSchulerElse 

 

 

 

[hsl Hinweis] auf Pinthus >Menschheitsdämmerung,< in 

der Benn Hauptvertreter des Kuturbolschewismus sei. 
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19370918 Himmler, Heinrich an Willrich 

zu Benn 

In: Wulf, Joseph: Kultur im 

Dritten Reich. Bd. 2: Literatur 

und Dichtung im Dritten Reich. 

Eine Dokumentation. Frankfurt 

am Main, Berlin 1989. S. 143-4 

19370918 105860-61 

Himmler an WillrichWolfg 

auch an den SD + an das >Schwarze Korps< + Johst + 

Hinkel 

zu Benn 

 

BA BDC PA Benn RK B0008 

K 
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19371019 105862 

Waldmann (Heeressanitätsinspekteur + Obersttasarzt) an 

Johst 

zu Benn 

 

BA BDC PA Benn RK B0008 

K 

19371021 105863 

unl. U. (RSK) an Gauleitung Groß-Berlin (Presseamt) 

zu Willrich bzw. Benn 

 

BA BDC PA Benn RK B0008 

K 

19371028 105864 

unl.U. (Gauleitung Berlin – Presseamt) an RSK 

 

BA BDC PA Benn RK B0008 

K 

19380000 117883-86 

JACOBHans: An ihrer Sprache sollt ihr sie erkennen. Die 

Geleichschaltung der deutschen Sprache 

Zur „NS-Sprache.“ bzw. zu den „Auslassungen“ von 

JohstHans im VB vom 3.März 37# 

Das Wort 6, 1,1938,81-86 

K 

[Pariser Emigranten-Zs] 
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[hinterfragbarer Sprachbegriff!] 

19380103 184473-184474 

o.V. [Johst?] AV für Metzner: 

Pohl war vor der Machtübernahme eindeutig 
linksorientiert. Sein Ausschluss könnte problemlos 
1933 oder 1934 erfolgt sein. 

„Nachdem aber Pohl 4 Jahre lang sich als politisch 
einwandfrei gezeigt hat (der Gegenbeweis ist nicht 
möglich), er ferner einen zweifellos eindeutigen 
Erfolg mit seinem Buch „Die Brüder Wagemann“ 
erzielt hat, zu dem sich sogar die NS-Presse bekennt, 
sehe ich keine Begründung zum Ausschluß des Pohl.“ 

Führt das Schreiben von Jentkiewicz als Beweis für 
die innere Wandlung Pohls an. Erinnert daran, dass 
sich Pohl seinerzeit gegen Kisch für Gottfried Benn 
eingesetzt hat. Benn ist Mitglied der RSK. 

Der Ausschluß kann nicht aufrechterhalten werden. 
Bitte entsprechend zu verfahren. 

BA BDC RKK PA PohlGerh, 
Bl.131    

K 

19380105 184475-184476 

o.U. an Reichstein, Rechtsanwalt: 

Bittet um eine abschließende Stellungnahme zum 
Ausschlußverfahren gegen Pohl. 

„Gerhart Pohl hat in der Zeit vor der 
Machtübernahme eine eindeutig bolschewistische 
Geisteshaltung gezeigt. Er spricht von Lenin als der 
bedeutendsten Persönlichkeit unserer Epoche, 
schreibt für die klassenlose Gesellschaft, kämpft 
gegen den Abtreibungsparagraphen und bleibt selbst 
da Bolschewist, wo er die parteimäßige Bindung an 
die KPD ablehnt.“ 

Das Buch „Vormarsch ins XX Jahrhundert“ beweist, 
dass seine politische Haltung auch 1932 die gleiche 
war. Pohls gegenwärtige Äußerungen über das Buch 
lassen starke Bedenken gegen die Zuverlässigkeit und 

BA BDC RKK PA Pohl, Bl.132    

K 
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Eignung von Pohl aufkommen. 

[ausführlich s. ChrPohlGerhart] 

19380329 105865 

Johst an Himmler 

 

 

 

 

BA BDC PA Benn RK B0008 

K 

19420800 107092-107093 

Carl Eiland: Ärzte als Schriftsteller und Dichter. 

Hans Carossa und Ludwig Finck (Zeichnungen) Carl 

L.Schleich, Gottfried Benn,  

Bettina Ewebeck, Hans Klöpfer, Hans Much, Hellmuth 

Unger, Karl Schönherr, Albert Schramm. 

Europäische Literatur, 1, 4,Aug. 

1942, S.15-16 

K 

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf


30 

 

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf  

 

 

19430000 [Artikel] HindemithPaul 

auch zu Benn 

 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),3015 

PC 

19460000 182918 

zu Benn 25.05.33 

 

BerendsohnWalter A: Die 

humanistische Front. 

Einführung in die deutsche 

Emigranten-Literatur. Bd.1, 

Zürich 1946,16 

K 

19460114 BennGottfr an OelzeFriedrWilh 

zu ThiessFrank
8
. Spricht diesem die Berechtigung ab, „sich 

zum Woerführer der >inneren Emigration< zu machen.“ 

Wegen des CARUSO-Buchs 

SteinhagenHarald / 

SchröderJürgen (Hg): 

BenneGottfr an OelzeFW 1945-

1949. Ffm 1979. 

19460925 105870 

Claassen (Coverts Verlag) an Book Censorship Bureau 

betr: Benn 

BA BDC PA Benn RK 

2703/0014/43 

K 

                                                           
8
 zu Thiess (dem Verfasser eines Tübingen-Buchs) ist im GIFT-Archiv eine Chronologie in Arbeit. 

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf


31 

 

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf  

 

19461023 105871 

Sely (Intelligence Section ISC Brnach Berlin Detachment) 

to Intelligence Section ISC Branch c/o No B ISC Hamburg: 

Blacklisted Authors 

1) Gottfried Benn 

 

BA BDC PA Benn RK 

2703/0014/43 

K 

19510000 Im Gründungsjahr 1951 erhält Benn   den Büchner-Preis 

Darmstadts 

DückerBurck / NeumannVerena. 

Lieraturpreise Register mit 

Einführung. heidelberg 2005 

PC 

19510400 162156-61 

GERHARDTDietrich: Zur problematik der künstlichen 

Sprachen. 

 

 

studium generale 4,4,Apr 

1951,192-203 

K 

19540000 100958-101115 [hier: 101012] 

zu Benn 

LehmannHauptHellmuth: Art 

uder a Dictatorship. NY Oxf 

1954,72 
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K 

19540000 SchwerteHans (= SchneiderHansErnst):
9
 

Gottfried Benn. 

In: Eppelsheimer 

Koeddelwesch, 

Bibliographie der deutschen  

Literaturwissenschaft 259, 

Bd. I 1954,125-129. + . 309 

19590605 055876-77 

ZwirnerEberh an GERHARDTDietrich
10

 

 

[wohl nur ein Bildungszitat.] 

IDS Mannheim DSAv 

K 

19630000 zu Benn 

 

WulfJoseph: :Literatur und 

Dichtung im Dritten Reich. 

Güterloh 1963,9  

                                                           
9
 zu SchwerteHans (= SchneiderHansErnst): s. LerchenmuellerJoachim / SIMONGerd: Masken-

Wechsel. Tübingen 1999, passim 

10 zu dem Neurologen, Philosophen und Begründer des deutschen Strukturalismus Zwirner 
und seinem früheren Assistenten, dem Slawisten GERHARDT s. http://www.gerd-
simon.de/strukturalismus1.htm  sowie mein kürzlich erschienener Artikel über ihn im letzten 
Band der NDB. 
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u.v.a.m. 

19650800 054988-92  {hier 90) 

(Zwirner): Bericht über meine Reise nach Japan im August 

1965 

 

IDS Mannheim DSAv 

K 

19660000 140571-76 

MinderRob: Heidegger, Hebel und die Sprache von 

Meßkirch 

Der Monat 18,2,19660,22 

http://www.gerd-simon.de/ChrBenn.pdf
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19680000  WellershoffD (Hg): BennG: 

Gesammelte Werke in 2 Bänden. 

Zürich 1968 

19810000 Alter, Reinhard: Gottfried Benn und Börries von 

Münchhausen. Ein Briefwechsel aus den Jahren 

1933/34. :  

Schillerjahrbuch 25, 1981, 

139-170. 

19870000  Deußen, Christiane: 

Erinnerung als Rechtfertigung. 

Autobiographien nach 1945: 

Gottfried Benn - Hans Carossa 

- Arnolt Bronnen, Tübingen 

1987; 268 S 

19890000 Wulf, Joseph: „Der Fall Gottfried Benn“ In: Wulf, Joseph: Kultur im 

Dritten Reich. Bd. 2: Literatur 
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und Dichtung im Dritten Reich. 

Eine Dokumentation. Frankfurt 

am Main, Berlin 1989. S. 131-144 

19970000 Schröder, Jürgen: „Wer über Deutschland reden und richten 

will, muss hier geblieben sein. Gottfried Benn als Emigrant 

nach innen.“ 

In: Rüther, Günther (Hg.): 

Literatur in der Diktatur: 

Schreiben im Nationalsozialismus 

und DDR-Sozialismus. Paderborn 

u.a. 1997. S. 131-44 

19980000 PiechaDetlev: „‘Nietzsche und der Nationalzialismus‘ Zu 

Alfred Baeumlers Nietzsche –Rezeption. 

 

[So KesslerHarry 19330610  …] 

 

Denkt, dass Benn meinte, dass er nicht glaube, dass 

„Nietzsche die Juden persönlich  sehr  geliebt habe, dafür 

hätte er viwl zu aristkratisches Gefühl gehabt, aber 

gemessen an de Deutschen, diesem Hornvieh, wie 

Nietzsche es sah, habe er nicht umhin können, in positiver 

Art über Juden zu urteilen.“ u.v.a.m. 

in: NiemeyerChr u.a. (Hg): 

Nietzsche  in der Pädagogik?. 

einheim 1998,132 + 186 

PC 

20010000  RaddatzFritz: Gottfried Benn -  

20020000  Sarkowicz, Hans und Alf 

Mentzer: Literatur in Nazi-

Deutschland. Ein biografisches 

Lexikon. Hamburg/Wien 2002, 

320. 

20020000 {sehr viel auch zu Benn] HajduMarcus:N „Du hast einen 

anderen Geist als wir!“ D „gro9e 

kontraverse“ um Thomas Mann 

1945.1949. Diss. Gießen. 2002 

PC 

20060705 Baureithel, Ulrike: „Gefangen in seiner Haut. Wie konnte 

er, der notorische Einzelgänger, Skeptiker und Verweigerer 

der Tat, annehmen, dass ausgerechnet die Nazis die 

Die Tageszeitung 5.7.2006, 12    
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‚blutende Wunde‘ Deutschland heilen würden? Diese Frage 

stellen sich zum 50. Todestag von Gottfried Benn drei neue 

Biografien über den Arzt und Dichter“ 

K 

20080000 1938 schlossen die Nationalsozialisten Gottfried Benn 

aus der Reichsschrifttumskammer aus und belegten 

ihn mit Schreibverbot; von der Liste 

attestberechtigter Ärzte war er schon 1933 

gestrichen worden. An die Stelle der Ausgetretenen 

traten überzeugte Nationalsozialisten wie: Werner 

Beumelburg, Hans Friedrich Blunck, Hermann 

Claudius, Peter Dörfler, Paul Ernst, Gustaf Frennsen, 

Friedrich Griese, Hans Grimm, Enrica von Handel-

Manzetti, Rudolf Huch, Hanns Johst, Erwin Guido 

Kolbenheyer, Isolde Kurz, Heinrich Lersch, Agnes 

Miegel, Börries von Münchhausen, Wilhelm Schäfer, 

Jacob Schaffner, Johannes Schlaf, Karl Schönherr, 

Emil Strauß, Will Vesper und Josef Magnus Wehner. 

Ältere Autoren wie Rudolf Huch, Schlaf und 

Schönherr folgten den jüngeren in der national-

sozialistischen Ausrichtung ihrer Literatur. Die 

Autoren waren danach bestrebt in die Akademie 

aufgenommen zu werden, um den Buchhandel zu 

beeinflussen. Sie nahmen sofort ihre Arbeit auf und 

zeigten sich den neuen Machthabern gegen-über 

aufgeschlossen. 373 Mitglieder blieben nach wie vor 

Hermann Bahr, Gottfried Benn, Rudolf Binding, 

Theodor Däubler, Max Halbe, Gerhart Hauptmann, 

Oskar Loerke, Max Mell, Walter von Molo, Josef 

Ponten, Wilhelm Schmidtbonn, Wilhelm von Scholz, 

Ina Seidel, Hermann Stehr und Eduard Stucken. Etwa 

zeit-gleich wurde das PEN-Zentrum umgestaltet. 

Bereits am 15.2.1933 emigrierte Alfred Kerr, der 

Vorsitzende der deutschen Sektion. Am 8. April 

wurden in einer „ordentlichen Hauptversammlung“ 

neue Mitglieder aufgenommen. Dies waren teil-weise 

die gleichen Männer, welche in die Akademie der 

Künste aufgenommen wurden, wie Beumelburg, 

Grimm, Johst, Kolbenheyer und Rosenberg. Letzterer 

nahm die Wahl allerdings nicht an. Hinkel und Johst 

erhielten bei den Zuwahlen vom 23. April die Ämter 

der Vorsitzenden. 375 Eine Woche nach der 

Bücherverbrennung wurde im Börsenblatt für den 

Deutschen Buchhandel eine „Schwarze Liste“ von 

Büchern herausgegeben, welche bei der 

>>Säuberung<< der öffentlichen Büchereien 

Bautz, Simone: Gerhard 

Schumann - Biographie. Werk. 

Wirkung eines prominenten 

nationalsozialistischen Autors. 

Diss Gießen 2008, 129f 
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aussortiert werden sollten. 376 Die 372 Vgl. Beutin, 

Wolfgang, u.a., Deutsche Literaturgeschichte, S. 

305f.; Bormann, Alexander von, Lyrik, S. 253; 

Thalheim, Hans-Günther, Albrecht, Günter, Böttcher, 

Kurt, Geerdts, Hans Jürgen, Haase, Horst, Kaufmann, 

Hans, Krohn, Paul Günter, Schiller, Dieter, (Hg.), 

Geschichte der deut-schen Literatur von den 

Anfängen bis zur Gegenwart. Band 10, Berlin 1973, S. 

410; Broszat, Mar-tin, Das weltanschauliche und 

gesellschaftliche Kräftefeld, in: Ders., Frei, Norbert, 

Ploetz. Das Dritte Reich. Ursachen, Ereignisse, 

Wirkungen, Freiburg 1983, S. 159-168, S. 160; 

Düsterberg, Rolf, Hanns Johst, S. 169; Zeller, 

Bernhard, Klassiker in finsteren Zeiten, (Hg.), Band 1, 

S. 118f.; Sarkowicz, Hans, >>BIS ALLES IN SCHERBEN 

FÄLLT...<<, S. 177f. 373 Vgl. Sarkowicz, Hans und 

Mentzer, Alf, Literatur in Nazi-Deutschland, S. 24f. 

374 Vgl. Zeller, Bernhard, Klassiker in finsteren 

Zeiten, Band 1, (Hg.), S. 118. 375 Vgl. Piper, Ernst, 

Alfred Rosenberg, S. 389f. 376 Vgl. Rötzer, Hans Gerd, 

Geschichte der deutschen Literatur, S. 342. 

20080000 

 

merländer_Brief 18,2998,6 
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